


Alt Kätwin 
Kastanienstr. 2 
Gutshaus 

Erbaut um 1820/30 als zweigeschossi-
ger klassizistischer Backsteinbau; mehr-
fach umgebaut; derzeit umfangreiche 
Sanierung 

10 – 16 Uhr 10, 12 und 14 Uhr Führungen durch 
den Eigentümer 
 
Kaffee und Kuchen 

Bad Doberan 
Alexandrinenplatz 11 
Gymnasium  
Friderico-Francisceum 

Neogotischer Backsteinbau, erbaut 
1887/89 durch Baumeister G. L. Möckel, 
aufwendige Fassadengestaltung 

10 – 15 Uhr  Laufende Führungen durch Schüler 
 
Kaffee und Kuchen 

Bad Doberan 
Dammchaussee 23 
Ehm Welk-Haus 

Erbaut 1937 nach Entwurf von Lutz 
Elbrecht; giebelständiger Backsteinbau 
mit großem Garten; 1950–1966 Alters-
sitz des Schriftstellers Ehm Welk 

10 – 14 Uhr  Besichtigungen 

Bad Doberan 
Klosterstraße 
Münster 

Zisterzienserklosterkirche, 13. Jh., mit 
reicher mittelalterlicher Ausstattung von 
internationalem Rang: Hochaltar (um 
1300), ältester Flügelaltar der Kunstge-
schichte, Sakramentsturm, monumenta-
ler Lettner-Kreuzaltar, Grabplastik der 
dän. Königin Margarete Sambiria u. a.  

11 – 17 Uhr 
 
 
 

Besichtigung Innenraum 
 
11 – 16 (stündlich) und 15.30 Uhr Füh-
rungen 
 
11 Uhr „Kinder führen Kinder“ 
 
11 – 15.30 fortlaufend Kurzführungen 
in Dachbereich und Bibliothek 
 
15 Uhr Sonderführung: 
Mittelalterliche Pflanzendarstellungen 
im Münster: Von edlen Weinreben, ge-
lappten Blättern und der Zahl „Fünf“ 
(ca. 1 Stunde) 
Leitung: Dr. Angelika Rosenfeld 

Bad Doberan 
Klosterstraße 
Beinhaus am Münster 
 

Erbaut um 1250 im spätromanisch- früh-
gotischen Übergangsstil, 
achteckiger Grundriss, mittelalterliche 
Ausmalung im 19. Jh. stark verändert, 
bis 2011 restauriert  

11 – 16 Uhr Besichtigung / Führungen zumeist fort-
laufend: 11 – 15.30 Uhr 

Bad Doberan 
Klosterhof 
Wirtschaftsgebäude 
(Backhausmühle mit Getreide-
speicher) 

Erbaut um 1280 als dreischiffiges Back-
steingebäude mit angeschlossener Ge-
treidemühle mit innenliegenden Mahl-
gängen; derzeit umfangreiche Sanie-
rungsmaßnahmen 

10 – 16 Uhr 14 Uhr Baustellenführung durch den 
Klosterverein 
 
13 Uhr Kaffee u. Kuchen im gegen-
überliegenden Kornhauscafé 

Bad Doberan 
Klosterstr. 1 c 
Alte Vogtei / Marstallgebäude 

Erbaut Anfang 19. Jh. als Pferdestall; 
großes Klostermodell (Zustand 1556), 
Legendenbilder zur Geschichte  
Doberans von Ludwig Bang  

12 – 15 Uhr Besucherzentrum des Klosters 
Erklärungen durch Mitglieder des Ver-
eins der Freunde und Förderer des 
Klosters Doberan e. V. 

Bad Doberan 
Beethovenstr. 8 
Stadtmuseum „Möckelhaus“ 

Erbaut 1886–88 als eigenes Wohnhaus 
durch Baumeister G. L. Möckel, neogoti-
sche Ausstattung und restaurierte 
Wandfassungen 
 
Stadt- und Bädermuseum 

11 – 16 Uhr 
 
 

14 Uhr Ausstellungseröffnung 
 
„[…] sondern auch ich hoffte auf ein 
Wunder“ – Politische Haft in der DDR 
am Beispiel des Doberaner Künstlers 
Peter Wittenburg/Fiereck 
 

Bad Doberan/  
Heiligendamm 
Grand Hotel 

Eröffnungsveranstaltung 
zum Tag des offenen Denk-
mals für den Landkreis 
Rostock 
 
 
Erstes deutsche Seebad, 1793 gegrün-
det von der herzoglichen Familie,  
historisch einzigartiges Ensemble der 
Bäderarchitektur 
 
2003 Wiedereröffnung als Luxushotel 
 
 

12 – 17 Uhr 
 
 
 

12 Uhr Eröffnung im Musiksalon 
 
13.30 Uhr Talk/Gespräch: Heili-
gendamm heute, Prof. Dr. Joachim 
Skerl u. Klaus Klingler 
 
15 Uhr Vortrag über das Doberaner 
Münster, Martin Heider 
 
16.30 Uhr Vortrag über das Salonge-
bäude (Kurhaus), Dr. Wolf Karge 
 
13 – 16 Uhr stündlich Führung Hotel-
gelände und ausgewählte Häuser 
 
14 Uhr KULTURRALLYE für Kinder 
von 8 bis 14 Jahren 
 
14, 16 Uhr Rundgang Perlenkette 



Bernitt 
Kirche 

Feldsteinkirche, 1. Hälfte 13. Jh., goti-
scher Flügelaltar aus der 2. Hälfte des 
15. Jh.  

13 – 15 Uhr 
 

Offene Kirche 
 
 

Bützow 
Kirchenplatz 
Stiftskirche 

Spätgotische Bischofskirche,13.-15. Jh., 
mittelalterliches Dachwerk des Langhau-
ses von 1315 und 74 m hoher Turm um 
1448, Pfeiler mit reicher Kapitell-Plastik 
um 1310, Renaissancekanzel 1617, Ma-
rienaltar von 1503; seit 2020 neues vier-
stimmiges Geläut 

13 – 17 Uhr 
 

Kirchenführungen nach Bedarf 
 
Führungen zu den Glocken und dem 
Dachreiter (witterungsabhängig) durch 
Mitglieder des Fördervereins Stiftskir-
che 
 
10 – 14 Uhr 
Geschlossene Veranstaltung 30 Jahre 
FV Stiftskirche Bützow e.V. 

Dölitz 
Dölitz 62 
Gutshaus 

Frühbarockes Gutshaus aus der 2. 
Hälfte des 17. Jh., Umbauten im 18. und 
20. Jh.; seit 2014 Sanierung  
 

15 – 19 Uhr Ausstellung: Olga Allenstein, Objekt-
kunst 
 
Führungen nach Bedarf 

Eickelberg  
Kirche 

Backsteinbau 1. H. 14. Jh., flachge-
deckte Saalkirche mit dreiseitigem Ost-
schluss 
 
Seit 2009 Nutzung als Kunstkirche 
 

Voraussichtlich 
11 – 17 Uhr  

 

Offene Kirche 
 
10 Uhr Andacht 

Eickelberg 
Gutshaus 

Erbaut um 1830/40 als klassizistischer 
Backsteinbau; späterer Flügelanbau; 
um 1920 Neugestaltung der Putzfassa-
den mit Anbauten; 
derzeit Sanierungsarbeiten 

10 – 18 Uhr  Regelmäßige Führungen  
 
Speisen und Getränke 

Gnoien 
Am Kirchenplatz 1 
Kirche 

Erbaut um 1250/60-1445. Zweijochiger 
Rechteckchor, südliche Sakristei, zwei-
schiffiges, dreijochiges Langhaus. West-
turm auf quadratischem Grundriss mit 
geschweiftem Pyramidenhelm. Gewöl-
bemalerei im Chor Ende 13. Jh.;  
1877-81 Restaurierung des Innenrau-
mes, 1880 nördliche Vorhalle angebaut; 
seit 2016 umfangreiche Restaurierun-
gen  

11 – 16 Uhr 
 

Führungen nach Bedarf  
 
Turmbesteigung bis Glockenstuhl 
möglich 

Gnoien 
Teterower Str. 35 
Ehemalige Villa Schütt 

Wohngebäude von 1866 mit Satteldach 
und Anbauten auf dem Geländer der 
ehem. Eisengießerei Schütt. Die Villa 
wir derzeit kernsaniert. 

11 – 17 Uhr Führungen  

Gorow 
Zu den Linden 1 
Gutshaus 

Erbaut 1882 auf einer Wasserburg des 
16. Jh. durch die Familie von Bülow als 
aufwendig gegliederter zweigeschossi-
ger Neorenaissance-Bau mit reicher 
Ausstattung; Sanierung seit 2019 und 
Umbau zu einem kleinen Hotel mit Res-
taurant 

13 – 17 Uhr 13, 15, 16 Uhr Führungen durch den 
Eigentümer 
 
Café geöffnet 

Groß Lüsewitz 
Rudolf-Schick-Platz 2 
Schloss 

Erbaut 1896–98 für den Gutsbesitzer 
Ferdinand Biermann als schlossartiges 
Herrenhaus im Stil der Neorenaissance, 
vermutl. nach Entwurf von G. L. Möckel; 
Umbau nach 1926 für Hans Thyssen 
nach Entwurf von P. Schultze-Naum-
burg; ab 2013 umfangreich saniert 
 

10 – 16 Uhr  11, 13, 15 Uhr Führungen zur 125-jäh-
rigen Geschichte des Hauses 
 
Kunstaustellung im Foyer 



Groß Potrems 
Am Schlossteich 9 
Gutshaus 

Erbaut 1879 im spätklassizistischen Stil, 
nach Brandzerstörung 1887 bis 1891 
wiederaufgebaut; 1993–97 Umbau zum 
„Schlosshotel Nordland“; 2014 Wieder-
eröffnung unter neuem Eigentümer; 
2017 schwerer Dachstuhlbrand, ab 2018 
Sicherungsmaßnahmen durch den jetzi-
gen Eigentümer, 2022 Wiederaufbau 
abgeschlossen 
 
Gutspark von Landschaftsarchitekt The-
odor Klett (Schwerin) 

10 – 18 Uhr Erläuterungen der Schlossgeschichte; 
Bilderausstellung  
 
Töpfer und Keramik  
 
Vielfältiges Gastronomieangebot, Kaf-
fee und Kuchen im Schlosscafé 

Güstrow 
Gertrudenplatz 1 
Gertrudenfriedhof 

Ehemaliger Hospitalfriedhof, 1806-30 
zum kommunalen Begräbnisplatz umge-
staltet; von ehemals 22 bedeutenden 
klassizistischen Mausoleen noch 7 er-
halten 

10 – 16 Uhr 14 Uhr Bildhauerinnen und Bildhauer 
der DDR   
Eintritt gegen Spende 
 
Zum Tag des offenen Denkmals wirft 
die wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Franziska Hell einen faszinierenden 
Blick auf die Entstehung der freiplasti-
schen Ausstellung auf dem Gertruden-
friedhof in den 1970er-Jahren. Dabei 
taucht sie tief in die Biografien der 
Künstlerinnen und Künstler ein, die 
hinter den beeindruckenden Objekten 
stehen.  
 
Anmeldung erforderlich 
info@barlach-museen.de 
03843-844000 

Güstrow 
Eisenbahnstraße 16 
Kino, Kassenhalle 

Erbaut 1959/60 als Filmtheater „Schau-
burg“ nach Entwurf von Eva-Maria Het-
zer; Foyer mit Ausstattungsdetails der 
Erbauungszeit, in der Vorhalle des Vor-
führraums freitragende, geschwungene 
Treppe und Rundstütze mit kleinem 
Durchmesser, Buntverglasung 

10 – 16 Uhr 10 – 10.30 Uhr  
Feierliche Eröffnung 
 
10.30 – 16.30 Uhr  
Kleine Zeitreise in die Geschichte des 
Stahlhofes – vom Industriezeitalter bis 
in die Zukunft 
 
Die Schauburg – eine wissenswerte 
Baugeschichte  
 
Umfangreiche archivarische Dokumen-
tensammlung, zusammengetragen von 
Frau Christel Sievert 

Güstrow 
Eisenbahnstraße 14 
Bürohaus van Tongel 

Erbaut 1923/24 nach Entwurf von Martin 
Eggert als Verwaltungsgebäude der Van 
Tongelschen Stahlwerke GmbH, deren 
Produktionsbauten an der Südseite des 
Komplexes lagen (sogenannter Stahl-
hof); nach 1945 Reichsbahnamt; Leer-
stand seit 30 Jahren 

10.30, 11.30, 
12.30, 13.30, 

14.30 Uhr 

Führungen durch das Gebäude mit 
baugeschichtlicher Ausstellung 
 
Anmeldung erforderlich 
Anmeldungen ab 04.09.2022 unter Te-
lefon: 03843-769441 
 
 

Güstrow 
Eisenbahnstraße 17 
Historisches Wohnhaus 

Repräsentatives Wohnhaus aus der 
Mitte des 19. Jahrhunderts, das den ur-
sprünglichen Charakter der Straßenbe-
bauung bezeugt 
 
 

10.30, 11.30, 
12.30, 13.30, 

14.30 Uhr 

Führungen durch das Gebäude mit 
baugeschichtlicher Ausstellung 
 
Anmeldung erforderlich 
Anmeldungen ab 04.09.2022 unter Te-
lefon: 03843-769441 

Güstrow 
Heideweg 45 
Bettfedernfabrik mit  
Verwaltungsgebäude und  
Fabrikhalle 

Erbaut 1926/27 nach Entwurf von Martin 
Eggert (Güstrow); das Verwaltungsge-
bäude mehrfach umgebaut und 1933 in 
seine jetzige Gestalt mit prägender mo-
derner Fassadengestaltung gebracht 

9 – 16 Uhr Führungen durch den Geschäftsführer 



Hohen Luckow 
Rostocker Str. 22 
Schloss 

Erbaut 1707/08 von Christoph von 
Bassewitz als barockes Herrenhaus mit 
Rittersaal und aufwendigen Stuckarbei-
ten italienischer Meister; Gutshof mit 
Wirtschaftsgebäuden und Land-
schaftspark mit Skulpturen 

14 – 17 Uhr 
 
 
 
 

Führungen im Haus und zur Terrinen-
Sammlung aus Fayence und Zinn 
 
14, 16 Uhr Traditionell bringen Schüle-
rinnen und Schüler der Kreismusik-
schule Bad Doberan das Haus zum 
„klingen“. 
 
Kaffee und Kuchen aus der Gutsküche 
 
Ab 17 Uhr Kirchenmusik 

Hohen Luckow 
Rostocker Str. 
Kirche 

Erbaut im 15.–16.Jh. als Filiale von Neu-
kirchen, reiche barocke Ausstattung: 
Kanzelaltar, Orgel und Taufengel, mo-
derne Fenstergestaltung von Angelika 
Weingardt  

14 – 17 Uhr 
 

Offene Kirche 
 
16 Uhr Führungen durch Pastorin 
Schmiedeberg 
 
17 Uhr Konzert  

Jürgenshagen 
Neukirchener Weg 
Kapelle 

Neogotischer Backsteinbau, 1891 nach 
Entwurf von G. L. Möckel erbaut 

10 – 17 Uhr Offene Kirche 
 
 

Klein Nienhagen 
Ahornallee 10 
Gutshof 

Gutshaus aus dem frühen 19. Jh., 

umgebaut 1923; Park; Wirtschaftshof 

mit mehreren historischen Gebäuden, 

darunter ein 86 m langer Pferdestall von 

1913 

15 – 18 Uhr 

 

Offener Hof 

16 Uhr Führung  

15 – 16 Uhr Kaffeeangebot im Guts-

haus 

Fotodokumentation zur Sanierung des 

Gutshauses in der Bibliothek 

www.gutshofurlaub.de 

Kröpelin 
Schulstraße 10 
Windmühle 

Galerieholländer von 1906; bis 1951 in 
Betrieb, danach Getreidelager, Poly-
technisches Zentrum; 1986 Umbau zur 
Gaststätte begonnen, 2013 nach auf-
wendiger Sanierung wiedereröffnet; Be-
trieb durch einen Förderverein 

11 – 17 Uhr Führungen durch die Mühle bis zur 
Kappe nach Bedarf 
 
Ab 14.00 Uhr wird es urig: „de Plattfoot 
Klaus ut Warnemünde kümmt...“ 
 
Kaffee und Kuchen 

Kühlungsborn 
Strandpromenade 1 a 
(nahe der Seebrücke) 
 
Ostsee-Grenzwachturm BT-11 

Erbaut 1973 als Seebeobachtungsturm 
BT-11 der DDR-Grenztruppen mit 20 km 
Ausblick 
15 m hohe Kanzel mit Suchscheinwer-
fer, Schießscharten, Ferngläsern 
 
Grenzturm-Museum 

11 – 17 Uhr 
 

Museum und ehem. Grenzturm sind 
für Besucher geöffnet 
 
Zeitzeugengespräche vor Ort 
Technikschau 
 
Kuchen, Kaffee, Bratwurst u.v.m. 
 

Kühlungsborn 
Ostseeallee 44 
Villa „Baltic” 

Erbaut 1910/12 als Privathaus des Ehe-
paars Hausmann nach Entwurf des 
Rostocker Architekten Alfred Krause; 
bedeutendes Werk der Reformarchitek-
tur in neobarocker Formensprache 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Bitte haben Sie Verständnis, 
dass wir den Zugang nur in kleineren 
Gruppen gewähren können und es so-
mit eventuell zu Wartezeiten kommen 
kann. 
 
https://www.villa-baltic.de/ 

12 – 17 Uhr Die Entstehung des Ostseebades 
Arendsee und seine jüdischen Ba-
degäste 
Marie Ch. Behrendt, 
Historikerin für Jüdische Geschichte, 
Universität Potsdam 
 
Ausstellung zum Buchprojekt „Villa 
Hausmann - Geschichte im Wandel 
der Zeit" 
Schüler der Projektgruppe AG „Kriegs-
gräber“ der Europaschule Röversha-
gen und Petra Klawitter, projektbeglei-
tende Lehrerin 
 
Zur Geschichte der Villa Baltic 
Christel Hendeß, Stadtführerin Küh-
lungsborn 
Wolfgang Baade, Heimatverein Küh-
lungsborn e. V. 
Alexander Schacht, Untere Denkmal-
schutzbehörde 
 
Blick in die Zukunft  
Ausstellung Gewinnerentwurf 
Resultierend aus dem Realisierungs-
wettbewerb „Assistenzbau Villa Baltic“  
 
 

http://www.gutshofurlaub.de/


Kurzen Trechow 
Am Speicher 1 
Herrenhaus 

Erbaut um 1600 aus Granitquadern; An-
fang des 19. Jh. Umbau zum frühklassi-
zistischen Gutshaus mit beeindrucken-
der Illusionsmalerei, seit 2004 Restau-
rierung und kulturelle Nutzung; Restau-
rierung des Pferdestalls 2014 und des 
Kornspeichers 2016 

10 – 18 Uhr 
 

Alle zwei Stunden Führungen Christian 
Schierning  
 
Grillwurst, Kuchen, kalte und warme 
Getränke, Hofladenverkauf, Fachge-
spräche und philosophische Gesprä-
che etc. 

Lichtenhagen 
Dorfstr. 41 
Alte Schule 

Ursprünglich 1798 im Stil eines Bauern-
hauses errichtetes Schulgebäude; histo-
risch der zweite Schulstandort des Dor-
fes Lichtenhagen, heute u. a. kleine Hei-
matstube und Sitz der Sozialarbeiterin 
der Grundschule; unsanierte Direktoren-
wohnung 
 
Standort des Gebäudes in hervorgeho-
bener Lage im Denkmalbereich von 
Lichtenhagen 

11.30 – 16 Uhr 11.30 Uhr Eröffnung auf dem Parkplatz 
neben Gasthaus „Gute Laune“ 
Einweihung Wappenschild Denkmal-
bereich „Dorfkern Lichtenhagen“ 
und „Tourismusort“ 
Anschließend Rundgang im Denkmal-
bereich mit Diskussion zu 
einzelnen Denkmalen und Projekten 
 
14.30 Uhr Auftritt „De Lichtenhäger 
Plattsnuten“ mit dem Sketch 
„Op´n Karkhoff“ im Pfarrgarten der 
Dorfkirche Lichtenhagen 
 
16.30 Uhr Auftritt „Schmarler Volks-
chor“ in der Dorfkirche 
Lichtenhagen 
 
Mittagsimbiss, Kaffee und Kuchen  
 
Kulturelle Umrahmung bei gemütli-
chem Beisammensein 

Lübzin 
Schloßstr. 26 
Gutshaus 

1911/12 Umbau und Aufstockung eines 
barocken Vorgängerbaus nach Entwür-
fen von Paul Korff; derzeit Sanierungs-
maßnahmen 
 

09.09. (Sa) 
 13 – 18 Uhr 

 
10.09. (So) 
11 – 16 Uhr  

Ausstellung zu studentischen Arbeiten: 
 
Denkmalpflegerische Zielstellung für 
die Wiederherstellung des Parks (Stu-
dierende der FH Neubrandenburg)  
 
Nutzungs- und Gestaltungskonzepte 
für das Gutshaus (Studierende der 
Hochschule Wismar) 

Moisall 
Hauptstr. 32 
Kirche 

Feldsteinkirche aus dem 13. Jh.; Turm 
und Südvorhalle im 15. Jh. ergänzt; im 
18. Jh. Mansarddach errichtet; Kanzel 
von 1615, Altaraufsatz und Orgelempore 
von 1726 

13 – 15 Uhr 
 

 

Offene Kirche 

Neubukow 
Kirchenstr. 2 
Kirche St. Peter und Paul 

Dreischiffige Backstein-Hallenkirche aus 
der 2. Hälfte des 13. Jh.; Chor um 1240; 
Westturm 15. Jh.; Kanzel aus Eichen-
holz um 1600; umfangreiche neogoti-
sche Ausstattung: Altaraufsatz, Gestühl,  
Emporen, Orgel des Hoforgelbauers 
Friese von 1862; Buntglasfenster 1912 

11.30 – 12 Uhr 
 

Offene Kirche 

Neubukow 
Am Brink 1 
Heinrich Schliemann-Gedenk-
stätte 

Ehemaliges sog. „Rektorhaus“, jetzt Bür-
gerhaus der Stadt Neubukow; einge-
schossiger spätbarocker Fachwerkbau 
von 1780/81 mit großem umfriedetem 
Garten; beherbergt seit 2003 u. a. die 
Heinrich Schliemann-Gedenkstätte 

10 – 16 Uhr Führungen 
 
Kaffee und Kuchen im Museumsgarten 
durch den Heinrich-Schliemann-Klub 
Neubukow e. V.  

Neukirchen 
Dorf Neukirchen 9 b 
Kirche 

Eindrucksvolle Feldsteinkirche aus der 
Mitte des 13. Jh., barocke Ausstattung, 
Glasmalereien 19. Jh., Renaissance-Ta-
felbild, spätgotischer Kruzifixus 

10 – 17 Uhr 
 

Offene Kirche 
 
11 Uhr Führung 
 

Poppendorf 
Dorfstraße 41 
Gutshaus „Musenhof“ 

Klassizistischer Putzbau, Anfang des 
19. Jh. in seine jetzige Gestalt gebracht; 
1993 aufwendig saniert und seitdem als 
Kulturstätte „Musenhof“ bekannt; 
Marstall 19. Jh. („Musenstall“) 

10 – 15 Uhr  Besichtigung 



Qualitz 
Kirche 

Flachgedeckter Feld- und Backsteinbau 
mit dreiseitigem Ostschluss und Nord-
sakristei mit Blendengiebel; 14. Jh., 
Restaurierung und Neubau Turm 
1873/74 

10 – 17 Uhr Offene Kirche 
 
Führungen nach Wunsch 

Reinshagen (b. Güstrow) 
Kirchstr. 21 
Alte Ausspanne 

Rohrgedecktes Fachwerkgebäude von 
1780; mehrere Umbauphasen, teilsa-
niert 

12 – 17 Uhr Führungen nach Bedarf 
 
Kaffee und Kuchen im gemeinschaft-
lich betriebenen Dorfladen / Sommer-
café 

Reinshagen (b. Güstrow) 
Kirchstr. 19 
Kirche 

Erbaut ab 1270, stattliche frühgotische 
Backsteinkirche, Vierstützenhalle mit ho-
hem Kreuzrippengewölbe, Chor mit auf-
wendigem Blendengiebel, quadratischer 
Westturm; gotischer Schnitzaltar vom 
Ende des 15. Jh., Kanzel von 1586, Or-
gel 1785/86 

10 – 17 Uhr 
 

Offene Kirche 

Rethwisch 
Schulstraße 
Dorfkirche  

Backsteinkirche des 14. Jh., Holzturm 
von 1370. Restaurierter Innenraum mit 
freigelegten Posaunenengeln, Kanzel, 
Taufengel, Flügelaltar u. Glasmalerei  

11 – 17 Uhr Führungen nach Bedarf durch Kirchen-
gemeinderat und Förderverein 
 
10 Uhr Gottesdienst mit Einführung 
des neuen Kirchengemeinderates 

Retschow 
Dorfstraße 
Kirche 

Ersterwähnung 1233, Backsteinkirche 
des 14. Jh., Holzturm 1546, Glocke von 
1443; reiche mittelalterliche Wandmale-
reien, bedeutender Schnitzaltar („Müh-
lenaltar“) 15. Jh. 

11 – 17 Uhr Offene Kirche und Führungen nach 
Bedarf 
 
Krammarkt an der Kirche, veranstaltet 
durch den Förderverein zur Erhaltung 
der Dorfkirche Retschow e. V. 

Retschow 
Dorfstraße 2 
Denkmalhof Pentzin 
 

Niederdeutsches Hallenhaus von 1787, 
Scheune von 1824, Altenteilerkaten von 
1842; seit 1983 privates Museum, land-
wirtschaftliche Gegenstände aus mehre-
ren Generationen der Familie Pentzin 

11 – 17 Uhr Führungen nach Bedarf 
 
Schauspinnen auf alten und neuen 
Spinnrädern 

Rövershagen 
Rostocker Str. 1 
Holländerwindmühle 

Erdholländer mit Jalousieflügeln und 
Windrose, 1881 erbaut, bis 1963 in Be-
trieb. Seit 1989 Restaurierung, vorwie-
gend in Eigenleistung. Seit 1998 wieder 
windgängig. Technische Ausstattung er-
halten, jedoch nicht betriebsfähig: Mahl-
gang, Schrotgang, 2 Ascania-Sichtma-
schinen, Walzenstuhl, Reinigung mit 
Schäl- und Bürstmaschine, Aspirateur, 
Fahrstuhl; 2023 Erneuerung der Flügel 

10 – 17 Uhr Besichtigungen und Führungen  

Rühn 
Klosterhof 1 
Klosteranlage 
 

Ehemaliges Zisterzienser-Nonnenklos-
ter, gegründet 1232; 
nach der Reformation von 1581 bis 
Ende 18. Jh. Damenstift, danach Ver-
waltungsgebäude, Erholungsheim; zu 
DDR-Zeiten Jugendwerkhof 
 
Seit 2008 schrittweise Wiederbelebung 
durch den Klosterverein 

10 – 17 Uhr Führungen ab 11 Uhr nach Bedarf 
durch den Klosterverein Rühn e. V. 
 
15 Uhr Vernissage zur Ausstellung 
„Von wegen Hoffnung“ der Künstlerin-
nen Maria Müller, Julia Marx, Fran-
ziska Bielenstein; Kaffee und Kuchen 
in der Klosterschänke; musikalische 
Umrahmung in der Klosterkirche 

Rühn 
Klosterhof 2 
Klosterkirche 

Einschiffiger, flachgedeckter Backstein-
bau, Mitte 13. Jh.; Altar 1578, Kruzifixus 
15. Jh., Fürstenempore um 1600, Prunk-
Epitaph der Herzogin Sophie 1694  

10 – 17 Uhr Führungen 
 
 

Satow 
Kirchruine 

Errichtet im 13. Jh., frühgotischer Feld-
steinbau, seit dem 19. Jh. Ruine; park-
ähnlicher ehem. Friedhof; 2011/14 um-
fangreiche Sanierungsmaßnahmen 
durch die Gemeinde Satow 

13 – 18 Uhr 13 Uhr Picknick an der Ruine 
13.15 Uhr Führung  
14 Uhr Chor „Luv un Lee“ 
15 Uhr Kinderprogramm „Silly Willy“ 
16 Uhr Band „Maysbauer“ 



Schwaan 
Markt 8 a 
Apothekenmuseum 
„De olle Apteik“ 
(Eingang durch das Hoftor) 

Kleines Apothekenmuseum; 2012 privat 
gegründet; nimmt u. a. Bezug auf die 
Gründung der Adler-Apotheke 1812 in 
einem denkmalgeschützten Haus (etwa 
1765 erbaut); Apotheken-Einrichtungen 
von 1913 und aus den 1950er Jahren 

10 – 16 Uhr Besichtigung und Führungen 
 
10 Besucher je Führung bzw. Besichti-
gung wegen räumlicher Begrenzung 
 
Einblicke in die Ursprünge der klassi-
schen deutschen Apotheke mit ihren 
wissenschaftlichen, handwerklichen 
Tätigkeiten und Fähigkeiten; Fortschritt 
und Wandel der Arzneikunde im Laufe 
der Jahrhunderte 

Stäbelow 
Satower Str. 27 
Kirche 

Backsteinkirche aus dem 14. Jh. mit 
Nordsakristei und quadratischem West-
turm; Grüneberg-Orgel von 1915 

11 – 17 Uhr  10 – 11 Uhr Gottesdienst 
 
Bilderausstellung der Montagsmaler 
 
Kaffee und Kuchen 
 
17 Uhr Konzert vom Duo „mondclee“ 

Steffenshagen 
Dorfstr. 19 
Kirche 

Stattlicher Backsteinbau auf Feld-
steinsockel, erbaut im 13./14. Jh., erwei-
tert 1862–66, Chor um 1280 mit einzig-
artiger Gestaltung: Portal mit Apostelfi-
guren, Reliefziegel-Bänder; Schnitzaltar 
15. Jh., Granittaufe um 1200, Triumph-
kreuzgruppe 15. Jh., Kanzel 17. Jh., 
Bronzeglocke 1379 

13 – 17 Uhr Offene Kirche 
Führungen nach Bedarf  
 

Vietgest  
Schlossstr. 4 
Schloss 

Imposantes spätbarockes Herrenhaus, 
Ende 18. Jh.; Festsaal mit 4,80 m De-
ckenhöhe und frühklassizistischer Aus-
stattung; große Parkanlage mit spätba-
rocken Elementen 

14 – 18 Uhr Stündliche Führungen durch die Inha-
berin 
 
Schlosscafé 
 
Ausstellung mit Werken von Sarah und 
Rainer Husmann 

Westenbrügge  
Kirchweg 1 
Kirche 

Erbaut 2. Hälfte 15. Jh. als einschiffige, 
kreuzrippengewölbte Backsteinkirche 
mit dreiseitigem Ostschluss und quadra-
tischem Westturm mit Glocke von 1384; 
seit Ende der 1990er Jahre umfassende 
Sanierungsmaßnahmen 

15 – 17 Uhr  16 Uhr Orgelmusik und Andacht zu 
den Malereien der Barockkanzel 
 
Kaffee und Kuchen 

Ziesendorf 
OT Buchholz-Heide 
Zum Fahrenholzer Holz 14 
Glasatelier Weber 

Das Glasatelier Weber, seit über 30 
Jahren in der Denkmalpflege tätig, stellt 
sich vor. 

10 – 18 Uhr Besichtigung des Ateliers 
 
Vorführungen: Bleiverglasung, Sand-
strahlen und Ätzen 

 


